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Die Erstellung der Kommunalen Wärmeplanung wird im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative des Bundesministeriums für 
Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMUKN) gefördert:

Nationale Klimaschutzinitiative:

Mit der Nationalen Klimaschutzinitiative initiiert und fördert die Bundesregierung seit 2008 zahlreiche Projekte, die einen Beitrag zur Senkung der Treibhausgasemissionen 
leisten. Ihre Programme und Projekte decken ein breites Spektrum an Klimaschutzaktivitäten ab: Von der Entwicklung langfristiger Strategien bis hin zu konkreten 
Hilfestellungen und investiven Fördermaßnahmen. Diese Vielfalt ist Garant für gute Ideen. Die Nationale Klimaschutzinitiative trägt zu einer Verankerung des Klimaschutzes vor 
Ort bei. Von ihr profitieren Verbraucherinnen und Verbraucher ebenso wie Unternehmen, Kommunen oder Bildungseinrichtungen.
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Fördermittelgeber
Nationale Klimaschutzinitiative (NKI)
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Inhalt: 
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Ziele:

▪ Klimaneutrale Wärmeversorgung

▪ „Routenplan“ für die gemeindliche 
Stadt- und Energieplanung

▪ Informationsgrundlage
für Bürger:innen zur 
Wärmeversorgung vor Ort 

Rahmen:

▪ Gesetz für die Wärmeplanung und 
zur Dekarbonisierung der 
Wärmenetze 
(„Wärmeplanungsgesetz“ – WPG)

▪ Nationale Klimaschutzinitiative 

▪ → Engelsberg erhält Förderung 
in Höhe von 90%

Grundlegendes
Inhalt und Ziel der Kommunalen Wärmeplanung
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Bürger:innen:

Orientierungs- und 
Entscheidungshilfe bei Investition in 
neue Heizung

Aus der Kommunalen Wärmeplanung  
resultieren keine Austauschpflichten, 
Vorgaben zur Heiztechnologie etc. 
Entscheidung verbleibt nach wie vor 
beim Bürger.  
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Gemeinde: 

„Routenplan“ für die gemeindliche 
Stadt- und Energieplanung

Erhebung und Zusammenfassung von 
Daten, Entwicklung einer soliden 
Datengrundlage (Datenbank), die 
weitergepflegt wird

Grundlegendes
Nutzen der Kommunalen Wärmeplanung
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Sonstige: Erfüllung gesetzlicher Vorgaben 
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Grundlegendes
Untersuchungsgebiet und Bearbeitungscluster
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Die Einzeldaten werden für eine datenschutzkonforme 
Weiternutzung und Veröffentlichung in homogenen 
Clustern aggregiert. 

▪ Bearbeitungscluster: 50
▪ Abgrenzungskriterien: Gebäudenutzungstypen, 

Baualter sowie Energieträger und -infrastrukturen zur 
Wärmeversorgung

▪ Cluster befinden sich in Engelsberg, Eiting, 
Maisenberg, Offenham, Wiesmühl a. d. Alz und 
Wölkham

Alle weiteren Ortsteile, im Außenbereich liegende 
Gebäude und Hofstellen wurden nicht weiter detailliert 
betrachtet und sind nicht in Clustern abgebildet, um den 
Anforderungen an den Datenschutz zu entsprechen. Auch 
spricht die Schwierigkeit, hier tatsächlich Versorgungs-
bereiche zu identifizieren, dagegen. 
In die Gesamtbilanzen fließen die Daten aller Gebäude mit 
ein. 
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Bestandsanalyse

Kommunale Wärmeplanung Gemeinde Engelsberg7 10 | 2025



Kommunale Wärmeplanung Gemeinde Engelsberg8

Bestandsanalyse
Wärmebedarfsdichte
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Quelle: KEA BW
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Bestandsanalyse
Wärmeliniendichte
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Im Gemeindegebiet überwiegen – korrespondierend mit 
der Wärmebedarfsdichte – niedrige bis mittlere 
Wärmeliniendichten.

Wärmeliniendichten über 2.000 kWh/m finden sich im 
gemischt genutzten Ortskern sowie im Gewerbegebiet 
Wiesmühl.
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Bestandsanalyse
Endenergieverbrauch nach der Anwendung, Gebäudetyp und Sektor
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Anwendung

Energieträger

Nutzungssektor

Gebäudetyp

Endenergieverbrauch nach der Anwendung, Gebäudetyp und Sektor

EFH MFH

DH/RH

Heizöl Wärmenetz Gase

Wärmepumpen / DIrektstrom

NWG

Kommune

GHD

Biomasse

Warmwasser Raumwärme

sonstige EE

private HaushalteVerarbeitendes Gewerbe / Industrie

Prozesswärme
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Bestandsanalyse
Endenergieverbrauch nach der Anwendung, Gebäudetyp und Sektor
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Anwendung

Energieträger

Nutzungssektor

Gebäudetyp

Endenergieverbrauch nach der Anwendung, Gebäudetyp und Sektor 
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private Haushalte

Prozesswärme
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Bestandsanalyse
Energie- und THG-Bilanz
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Potentialanalyse
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Potentialanalyse
Potentiale aus erneuerbaren Energien – Zusammenfassung
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Angegeben ist das technische, 
noch verfügbare Potential.

Achtung: Die Zahlenwerte in der 
Tabelle stehen teilweise in Kon-
kurrenz (z.B. bei Solarthermie/PV o. 
oberflächennaher Geothermie/ 
Umweltwärme) und werden daher 
nicht additiv realisiert. 

Das Potential für die Wärme-
bereitstellung aus den unter-
suchten EE-Quellen liegt (inkl. 
Stromeinsatz bei Wärmepumpen-
nutzung) bei etwa 310 GWh/a. Dem 
gegenüber steht  der derzeitige 
Endenergieverbrauch für Wärme 
von ≈ 66 GWh/a.

Potenziale
Technisches (noch verfügbares) Potenzial in GWh

AnmerkungWärmeentzugsmenge bzw. 
Wärmeerzeugungspotential

Stromeinsatz bzw. 
Stromerzeugungspotential

Oberflächennahe Geothermie ≈ 21 ≈ 8
≈ 15 GWh/a dezentral + ≈ 6 GWh/a Potenzial zentral 
(ggf. Nutzungskonkurrenz vorhanden); JAZ: 3,6

Grundwasserwärmepumpe ≈ 50 ≈ 14 ≈ 50 GWh/a dezentral; JAZ: 4,55

Tiefe Geothermie ≈ 32

Umgebungsluft ≈ 16 ≈ 8
≈ 16,7 GWh/a dezentrale Wärmepumpen für 
Wohngebäude und GHD; JAZ: 3,0

Solarthermie ≈ 42 (saisonal)
≈ 39 GWh/a zentral + 3 GWh/a dezentral
(nur saisonal verfügbar)

Oberflächengewässer ≈ 54 ≈ 27
≈ 54 GWh/a Alzkanal
(Leistung saisonal stark schwankend!); JAZ: 3,0

Biomasse ≈ 37
≈ 35 GWh/a Biogas + ≈ 2 GWh/a feste Biomasse 
(+ ggf. zusätzlich erschließbarer Zuwachs)

Abfallbehandlung 0 - Keine Potentiale vorhanden. 

Unvermeidbare Abwärme 0 0 Keine Abwärmepotentiale vorhanden

Abwasser ≈ < 1 ≈ < 1
Abwärmenutzung „nach“ Kläranlage (100 MWh/a); 
JAZ: 4,0

SUMME ≈ 310
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Eignungsgebiete 
Zielszenario
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Zielszenario 
Einteilung in Eignungsgebiete - Grundsätzliches
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Für die Einteilung in Eignungsgebiete / Wärmeversorgungsgebiete wurden die einzelnen Cluster im Gemeindegebiet 
zu Teilbereichen zusammengefasst und nach den Kriterien Wärmegestehungskosten, Realisierungsrisiko und 
Versorgungssicherheit sowie kumulierte Treibhausgasemissionen  qualitativ bewertet. Der Bewertung zugrunde 
liegt ein Indikatorenset aus dem Handlungsleitfaden Kommunale Wärmeplanung des BMWK. 

Die aus der Bewertung abgeleitete Einteilung in die Gebietstypen (Wärmenetzgebiet, Wasserstoffnetzgebiet, 
Gebiete für dezentrale Versorgung und Prüfgebiete) sowie die Eignungsstufen sind gesetzlich vorgegeben. 
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Zielszenario
Eignungsgebiet Wärmenetz
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Zielszenario
Eignungsgebiete Wasserstoffnetz
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Zielszenario
Gebiete zur dezentralen Versorgung
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Zielszenario
Prüfgebiet
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In Prüfgebieten kann noch nicht ab-
schließend bestimmt werden, welche der 
Wärmeversorgungsoptionen die 
langfristig wahrscheinlichste bzw. am 
besten geeignete ist, da der 
Bewertungsprozess zur Gebietseignung 
keine eindeutigen Ergebnisse 
hervorgebracht hat. 
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Zielszenario
Einteilung in Eignungsgebiete – Zusammenfassung
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Zielszenario
Abgeleitete Maßnahmen 
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Weiteres Vorgehen / Ablauf
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Weiteres Vorgehen / Ablauf
Nächste Schritte

Information

der Öffentlichkeit und der 
Träger öffentlicher Belange

 Gelegenheit zur Einsicht 
und Stellungnahme

 Einarbeitung und 
Fertigstellung

Information / Beteiligung Umsetzungsplan Umsetzung der 
Maßnahmen

Monitoring und 
Berichterstattung Fortentwicklung

1 2 3 4 5

Umsetzungsplan

Erstellung eines konkreten 
Umsetzungsplans 
(3-5 Jahre)

 Festlegung der Maßnahmen

 Bereitstellung der benötigten 
Mittel und Ressourcen 

Maßnahmenumsetzung

Schrittweise Umsetzung 
der Maßnahmen

 Implementierung in 
Kommunalverwaltung

 Zuweisung von 
Zuständigkeiten

Monitoring

Überwachung der 
Zielerreichung und 
Information zu den 
Zwischenständen zur 
Maßnahmenumsetzung

 Controlling-Tool / 
Fortführung Zeitreihen

 Kommunikation

Fortentwicklung

Überprüfung des 
Wärmeplans in fünf Jahren 
und ggf. Aktualisierung
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
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